
Evangelische Kirchengemeinde Essen-Kray

August/September 2009
Einladung zur Gemeindeversammlung .........................................3
Einmal quer durch Bosnien ...........................................................4
Kultur-Café mit Pfiff ...................................................................10
Die Quiltgruppe feiert ihr 10-jähriges Bestehen .........................14
Betreten verboten! .......................................................................17

In dieser Ausgabe:

Die Brücke über die Neretva,  das Wahrzeichen von Mostar, war auch
Ziel einer Gemeindegruppe, die im Juni nach Bosnien gereist war. Vor
450 Jahren ist sie von einem osmanischen Baumeister erbaut und im
Bosnienkrieg 1993 gezielt zerstört worden. Ihr Wiederaufbau hat acht
Jahre gedauert. Sie zählt heute zum Welterbe der UNESCO.
(Foto: Sabine Kramer)

Gemeindehaus
Kray-Mitte

Gemeindehaus
Isinger Feld

02.08.09 10.45 STOKES
mit Abendmahl (Traubensaft)

09.30 KUNELLIS
mit Abendmahl (Traubensaft)

08.08.09
Samstag

18.00 F. JAGER
mit Abendmahl

09.08.09 10.45 KUNELLIS

16.08.09 10.45 F. JAGER 09.30 STOKES

23.08.09 10.45 F. JAGER 09.30 KUNELLIS

30.08.09 10.00 KUNELLIS / WEISS
Gemeindeversammlung

06.09.09 10.45 KUNELLIS
mit Abendmahl

09.30 C. JAGER
mit Abendmahl

12.09.09 18.00 KUNELLIS
mit Abendmahl

13.09.09 10.45 STOKES 10.45 WEISS Kurz+Klein

20.09.09 10.00 STOKES / JAGER
Goldene Konfirmation 09.30 WEISS

27.09.09 10.45 WEISS
Diakonieausschuss 09.30 F. JAGER

04.10.09
Erntedank

10.45 WILMSCHEN
mit Abendmahl

09.30 KUNELLIS
mit Abendmahl

10.10.09 18.00 F. JAGER
mit Abendmahl

11.10.09 10.45 STOKES 10.45 WEISS Kurz+Klein

Gottesdienste

Gottesdienste im Altenheim Burgundenweg  an jedem 2. Dienstag im
Monat um 10.00 Uhr: 11.08.09 KUNELLIS mit Abendmahl · 08.09.09
WILMSCHEN mit Abendmahl
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Gottes Reich, so wird euch das alles zufallen“. Diesen Rat gibt der Evan-
gelist Lukas (Lukas 12,31) und ermutigt uns mit dem Hinweis, dass Gott
längst weiß, was wir brauchen. Und Martin Luther formuliert es so: „Wo-
ran du nun dein Herz hängst und worauf du dich verlässt, das ist eigentlich
dein Gott.“ Und: „Einen Gott haben heißt: etwas haben, worauf das Herz
gänzlich vertraut.“

Worauf vertrauen Sie? Wo haben Sie Ihren Schatz? Vielleicht haben
Sie den Mut, Ihr Herz an Gott zu verlieren!

Dagmar Kunellis

Das Presbyterium lädt herzlich ein zur

Gemeindeversammlung
im Gemeindehaus Leither Straße 33 am Sonntag, den 30.08.2009 im
Anschluss an einen zentralen Gottesdienst um 10.00 Uhr
.

Tagesordnung:

1. Berichte der Vorsitzenden des Presbyteriums
2. Erneuerung der Heizung der Alten Kir che – Baufortschritt und

Finanzierung
3. Rückblick auf ein Jahr Kinderbildungsgesetz
4. Jugendbegegnung in Bosnien
5. Verschiedenes

Anträge auf Ergänzung der Tagesordnung können bis zum 21.08.2009
über die Vorsitzende des Presbyteriums gestellt werden.

Haussammlung 2009
Im Oktober 2009 werden die Gemeindebriefausträgerinnen und
Gemeindebriefausträger wieder für die diakonische Arbeit in der
Gemeinde sammeln. Näheres dazu im nächsten Gemeindebrief.

Judith Dahl-Mokat
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“Ich hab mein Herz in Heidelberg verloren, in einer lauen Sommer-
nacht“, heißt es in einem berühmten alten Schlager. Wenn Menschen, die
ihr Herz verlieren, großes Glück haben, schenkt ihnen der andere Mensch
wiederum sein Herz, und dann wird der Traum von der großen Liebe wahr.
Wer verliebt ist, weiß, wer sein Schatz ist und wo er sein Herz verloren
hat.

Der Evangelist Lukas redet allerdings nicht von der großen Liebe, für
die es sich wirklich lohnt, das Herz zu verlieren und die es wert ist, sein
Herz daran zu hängen. Ihm geht es – damals schon – um das liebe Geld.
„Verkauft, was ihr habt, und gebt Almosen. Macht euch Geldbeutel, die
nicht veralten, einen Schatz, der niemals abnimmt, im Himmel, wo kein
Dieb hinkommt, und den keine Motten fressen. Denn wo euer Schatz ist,
da ist auch euer Herz.“ So manche Schätze, mahnt er, lenken ab von den
Dingen, die wirklich von unzerstörbarem Wert sind. Es geht ums Ganze,
nämlich um das erste Gebot, darum, wer für uns Gott ist. Er soll für uns
der Schatz sein, bei ihm soll unser Herz sein. Wenn es da nur nicht so viele
andere verlockende Schätze gäbe ...

“Geld und Gut“, so sagt es Martin Luther in seinem Großen Katechis-
mus „das ist der am weitesten verbreitete Abgott auf Erden. (...) Es klebt
und hängt der Natur an bis ins Grab.“

Auch wir selbst sorgen uns darum, wenn auch vielleicht in bescheide-
nem Rahmen, ob unser Geld reicht, ob wir uns dies oder jenes leisten
können. Geld regiert die Welt und wir haben mit großem Erstaunen miter-
lebt, mit welcher Leichtigkeit die Regierungen Milliarden an Steuergeldern
einsetzen, um marode Banken abzusichern. Dass nur ja nicht der Gott
Mammon von seinem Sockel stürzt! Wo aber sollen wir unseren Schatz
suchen? Wenn wir ganz nüchtern darüber nachdenken, bleibt eigentlich
recht wenig, was wirklich lebensnotwendig ist. „Trachtet vielmehr nach
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ten uns alle noch einmal vorstellen. Auch bei diesem Essen wurde wieder
überlegt, wie man den Hilfsdienst für ältere Leute durch Putevi Mira orga-
nisieren könnte und welche Arbeiten noch im Jugendhaus anstehen, bzw.
wie nach Eröffnung die Jugendarbeit dort aussehen wird.

In Gradina besuchten wir das ehemalige Konzentrationslager. Dort be-
finden sich Gräberfelder mit 700.000 Toten, die im zweiten Weltkrieg er-
mordet wurden. Ein Denkmal mit Symbolen für die dort umgekommenen
Juden, Bosnier, Sinti und Roma macht die Zahlen noch einmal deutlich.
Danach verabschiedete sich der deutsche Botschaftsrat Bruno Brommer.
Unsere Gruppe besuchte abends noch ein serbisch-orthodoxes Kloster.

Am nächsten Tag ging es weiter nach Sarajevo. Kasim, Milan und
Sadija begleiteten uns, so hatten wir, die wir der serbisch-orthodoxen Spra-
che nicht mächtig sind, keine großen Probleme.

Auf unserem Weg durch Gebirgslandschaften machten wir Halt in den
Städten Jajce und Travnik. In Jajce machten wir einen Spaziergang zur
Burgruine und schauten uns einen Wasserfall an. Travnik ist rein
muslimisch und die Geburtsstadt des Dichters Ivo Andric.

Sarajevo hat eine wunderschöne Altstadt mit einem orientalischen
Basar, einer alten Karawanserei, verschiedenen Moscheen und einer isla-
mischen Fakultät. Außer der bekanntesten Moschee, der Gazi Husref Beg
Moschee, besichtigten wir noch eine serbisch-orthodoxe und eine katholi-
sche Kathedrale sowie die jüdische Synagoge. Auch das alte Postamt war
sehenswert. Sarajevo wurde auch durch den Mord an Erzherzog Franz-
Ferdinand und seiner Frau Sofie bekannt. Dieser Mord geschah auf der

Reisegruppe
mit
Botschafts-
rat Brommer
in der
Moschee von
Dubica
(Foto: Sabine
Kramer)
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Einmal quer durch Bosnien
Bosnienreise vom 05.–13.06.2009

Am 05.06.09 war es endlich soweit: nach einer Vorbereitungszeit
von ca. einem Jahr ging es los nach Bosnien. Doris Straßburger
und Mevlida Macanovic, Friedgard Weiß, Sabine Kramer, Helma

Harter, Waltraud Jäkel und Matthias Esser waren mit von der Partie. Eini-
ge flogen, einige fuhren mit dem Auto. Zu viert flogen wir von Köln-
Bonn los und landeten mit 70-minütiger Verspätung in Zagreb. Von dort
wurden wir von einem Taxifahrer mit einem Kleinbus nach Dubica gefah-
ren, wo Mevlida Macanovic ein Haus besitzt, in dem ca. die Hälfte von
uns übernachten konnten, die anderen wurden bei einer Mevlida bekann-
ten bosnischen Familie untergebracht. Abends haben wir dort mit ca.
40 Einwohnern von Dubica ein Grillfest gefeiert, bei dem auch gesungen
und getanzt wurde. Auch ein Akkordeonspieler gesellte sich zu uns. Wir
bekamen einen unmittelbaren Eindruck von der sprichwörtlichen
bosnischen Gastfreundschaft. Auf diesem Grillfest lernten wir auch Mi-
lan, Kasim und Sadija kennen, die uns von Dubica bis zum letzten Tag auf
der Insel Brac begleiten sollten.

Am nächsten Tag besuchten wir das Haus von Putevi Mira (Wege zum
Frieden). Die Leiterin Cima Zdenac begrüßte unsere Reisegruppe und stell-
te uns den Bürgermeister von Dubica, seinen Vertreter, eine Ärztin und
den deutschen Botschaftsrat Bruno Brommer vor. Auch die Leiter des
künftigen Jugendhauses Branco und Bojanna nahmen mit uns am großen
Tisch Platz. Diskutiert wurde das neue Jugendhaus und vor allem die Wich-
tigkeit der Einrichtung eines Besuchsdienstes für ältere Leute und die
medizinische Betreuung zu Hause.

Anschließend besichtigten wir das zukünftige Jugendhaus „Omladinski
Centar Una“, in dem im April bereits Thomas Lange mit einigen Jugend-
lichen aus Kray und bosnischen Jugendlichen mit den Renovierungs-
arbeiten begonnen hat. Noch ist das Jugendhaus nicht fertig renoviert,
aber Ende August soll die Eröffnung stattfinden. Bis dahin sollen die Ar-
beiten abgeschlossen sein.

Danach besichtigten wir eine Moschee in Dubica, die erst nach dem
Krieg 1992–1995 neu gebaut wurde. Beim Mittagessen in einem Restau-
rant war sogar ein bosnischer Lokalfernsehsender zugegen und wir muss-
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das Gebäude ein Museum. Abends fahren dort oft gläubige Muslime aus
der Stadt hin, um zu meditieren.

Am Donnerstag fuhren wir dann Richtung Adria bis nach Makaskar
(Kroatien). Von dort setzten wir über zur Insel Brac, wo wir noch einein-
halb Tage am Strand entspannen konnten. Am letzten Tag ging es mit der
Fähre nach Split, wo wir den Diokletianpalast (4.Jh.n.Chr.) besichtigten.
Zum Teil ist der Palast ein Museum, zum Teil ist er Altstadt mit Wohnun-
gen und Geschäften.

Nachmittags mussten wir Abschied nehmen und mit dem Flugzeug
von Split nach Dortmund nach Hause zurückkehren. Wir haben in der
einen Woche wirklich viel gesehen, viele nette Leute kennengelernt. Ich
wünsche mir, dass noch viele dieses wunderschöne Land Bosnien kennen-
lernen. Es lohnt sich. Sabine Otten

Hallo liebe Gemeinde,
mein Name ist Ingo Kaiser, und ich ergänze inzwischen seit Anfang des
Jahres das Gecko-Jugendhaus-Team. Nach meiner Ausbildung zum
Erzieher habe ich das Studium „Soziale Arbeit“ an der Ev. Fachhoch-
schule in Bochum begonnen. Mein Aufgabengebiet im Gecko umfasst
unter anderem spezielle Angebote für die Jungenarbeit, die mobile
Arbeit am Kellinghausspielplatz und die „offene Tür“ der Jugendlichen.
Ich hoffe noch lange im Gecko-Team arbeiten zu dürfen.

Ingo Kaiser,
Mitarbeiter im Jugendhaus Gecko
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Lateinerbrücke, die über den Fluss Miljacka führt und löste den ersten
Weltkrieg 1914–1918 aus.

Nach zwei Tagen in Sarajevo setzten wir unsere Reise nach Mostar
fort. Auf dem Weg dorthin und auch in der Stadt selbst sieht man immer
noch Spuren des Krieges 1992–1995: viele Ruinen, aus denen bereits Bäu-
me wachsen und auf denen man noch ganz deutlich hunderte von Ein-
schusslöchern erkennen kann.

In Mostar wohnten wir im Muslibegovic Haus, einem muslimischen
Museum, durch das morgens und nachmittags Touristengruppen liefen,
um zu sehen, wie betuchte Geschäftsleute in früheren Jahrhunderten dort
gelebt haben.

Das bekannteste Bauwerk in Mostar ist die 28 m hohe Brücke über die
Neretvar, die ganz mit Marmor ausgelegt ist und von der tagsüber die
sogenannten „Ikari“ springen. Das sind junge Männer, die sich zu einem
Club zusammengeschlossen haben und von den Touristen Geld sammeln,
um dann in das nur 5–6°C kalte Wasser zu springen, während oben
mindestens 30°C sind. Auch die Brücke wurde im Krieg 1992–1995 zer-
stört sowie überhaupt die komplette Altstadt von Mostar. In einer Ausstel-
lung gibt es dazu Videos, Bücher und Bilder. Heute ist fast alles wieder in
den alten Zustand versetzt worden, sodass es dort inzwischen auch sehr
viele Touristen gibt.

Beeindruckend war auch das alte muslimische Derwischkloster Tekija
in Blagaj. Es liegt an der Quelle des Flusses Buna an einem sehr hohen
steilen Felsen. Bis zum Jahr 1952 gab es dort noch Derwische, heute ist

Die Lateiner-
brücke
in Sarajevo
(Foto:
Sabine Kramer)
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Isinger Feld: Im August kein Kindergottesdienst.
Sommerpause.

Samstag 19. September 2009
Kindernachmittag 14.00–18.00 Uhr
Sonntag, 20. September 2009
Kindergottesdienst 10.45–12.00 Uhr
im Gemeindehaus Isinger Feld,
Meistersingerstr. 52

Kindergottesdienste
im August/September
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Neu auf St. Winfried:

Kultur-Café mit Pfiff
St. Winfried erwacht zu neuem Leben. Im Rahmen des Projektes „Ge-

lingendes Leben in der 3. und 4. Lebensphase“ soll auf dem Gelände der
ehemaligen Pfarrei St. Winfried eine Begegnungsstätte für die Menschen
der Umgebung entstehen. Mit Unterstützung der Theresia-Albers-Stiftung,
der Trägerin des Projekts, hat sich daher ein Initiativkreis aus Bewohner-
innen des Viertels gebildet, um ein Café mit Kulturprogramm ins Leben
zu rufen. Das Café mit Pfiff – so der Name – findet an jedem zweiten
Donnerstag im Monat von 15.00 bis 18.00 Uhr im ehemaligen Pfarrheim
St. Winfried (Auf’m Berg 9) statt. Neben Kaffee und Kuchen wird für
eine Stunde ein kulturelles Programm geboten.

Beim ersten Termin am 13. August gibt es eine Vorführung mit orien-
talischem Tanz. Am 10. September steht eine Darbietung mit Oberton-
gesang und meditativen Klangwelten auf dem Programm. Wer Lust hat,
kann dabei mittanzen oder mitmusizieren. Die durchführenden Künstler
leiten gerne Interessierte an.

Eingeladen zu diesen Veranstaltungen sind alle Generationen aus Kray
und Umgebung. Unser Ziel ist es, Begegnungen zwischen den Menschen
im Viertel zu ermöglichen und dadurch die nachbarschaftlichen Bezie-
hungen zu stärken. Das künftige Angebot des Cafés soll dabei gemäß den
Vorschlägen der Besucher gestaltet werden. Wir freuen uns auf Ihr zahl-
reiches Kommen und sehen mit Spannung Ihren Rückmeldungen und
Wünschen entgegen.

Thomas Boggatz
Theresia-Albers-Stiftung

Projektbüro „St. Winfried“ Bonifaciusstr. 194

Gemeindebrief
Herausgeber: Presbyterium der evangelischen Kirchengemeinde Essen-Kray
Redaktionskreis: Lothar Albrecht, Margarethe Albrecht, Christian Meienreis,
Hans Joachim Ohlert, Sabine Otten, Erika Stokes
Verantwortlicher Redakteur: Lothar Albrecht, Leither Str. 37, lalb@gmx.de
Telefon (0201) 55 73 65 · FAX (0201) 59 78 211
Druck: Strömer Druckservice - Auflage 5.500
Sie finden uns auch im Internet unter  www.alte-kirche-kray.de
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Wir laden Sie herzlich ein zum

Montag, den 21.09.2009, 15.00–17.00 Uhr
Einlass 14.30 Uhr

Zum Erzählen bei Kaffee und Kuchen

Gemeindehaus Mitte
Leither Straße 33, Essen-Kray

Der Vorbereitungskreis in ökumenischer Zusammenarbeit
der Pfarrei St. Barbara

und der Evangelischen Kirchengemeinde Essen-Kray

Hänschen klein,
ging allein in die weite Welt hinein ...

Kindererziehung früher und heute

12

Senioren-
nachmittag

Samstag, 22.08.2009, 15.00 Uhr
Gemeindehaus Leither Str. 33
mit Kaffee, Kuchen und Pro-

gramm

Motto:

"Sommer –
Sonne – Ferienzeit"

Anmeldungen bis zum 20.08.2009
im Gemeindeamt (Telefon 55 73 62)

oder bei den Altenclubleiterinnen
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Informationen: Judith Dahl-Mokat, Diakoniebüro, Telefon 55 71 31
Evangelische Kirchengemeinde Essen-Kray

Ausstellung

Vom ersten Gemeinschaftsquilt
über thematische Wandbehänge,

Taschen, Decken, Kissen, der Altardecke
bis zum in Arbeit befindlichen sakralen Wandbehang

für den Gottesdienstraum im Isinger Feld,
über die Faszination des Quiltens

bei Kaffee und Kuchen hören, sehen und staunen.

Samstag, 10.10.2009, 15.00–17.00 Uhr,
Gemeindehaus Leither Straße 33

Im Jahr 2003
hatte die Gruppe
schon einmal
eine erfolgreiche
Quiltausstellung
im
Gemeindehaus
Leither Straße.

Die Quiltgruppe
feiert ihr 10-jähriges Bestehen
Seit zehn Jahren trifft sich die Quiltgruppe. Sie entstand aus den kom-
munalen Projekten zur Entwicklungszusammenarbeit in der evangeli-
schen Kirchengemeinde Essen-Kray zu „Frauen–Mode–Altkleider“.
Aus dem damaligen Workshop „Mode ist nicht alles – Was frau mit
Stoffen erleben kann“, Verwertung von alten Stoffen zu einem
Gemeinschaftsquilt, ist die Gruppe gewachsen.
Handgenäht und mit eigenen Ideen entstanden viele Werke unter der
Anleitung von Barbara Lange. Zum 100-jährigen Bestehen der Alten
Kirche in Kray gestaltete die Gruppe z.B. eine Altardecke unter Einar-
beitung alter Altardecken.
Außer dem Feiern, der Freude über den Zusammenhalt der Gruppe
und über die vielen Werke wollen wir auch die Entwicklung auf dem
Bekleidungsmarkt im Auge und im Kopf behalten.

Warum ist Kleidung so billig?
Vortrag von Karin Wilke,

Gemeindedienst für Mission und Ökumene

Mittwoch, 02.09.09, 19.30–21.00 Uhr,
Gemeindehaus, Leither Straße 33, Essen-Kray

14
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Am "Kulturpfad" wird schon gearbeitet

A ls erste Arbeitsgruppe der Stadtteilentwicklungskonferenz hatte die
Gruppe „Kulturpfad“ ihre Arbeit aufgenommen. Unter der Moderati-

on von Axel Amend von der Geschäftsleitung der Zeche Bonifacius wa-
ren 11 Damen und Herren dort zur ersten Sitzung zusammengekommen
und hatten einen Rahmen abgesteckt, innerhalb dessen sie tätig sein wol-
len. Die Ev. Kirchengemeinde ist durch Judith Dahl-Mokat und Lothar
Albrecht vertreten. Zur nächsten Sitzung wird sich die Gruppe am 28. Juli
im Café an der Kirche treffen.

Betreten verboten! Das ist ein Schild, das ganz und gar nicht zu einer
Kirche passt. Es hatte dennoch seine Berechtigung, als es neulich an

unserer Alten Kirche angebracht war. Die Arbeiten zum Einbau einer neuen
Heizung hatten begonnen. Als erstes war die alte Heizungsanlage auszu-
bauen. Dabei hatte sich gezeigt, dass die Rohrleitungen mit einem Faser-
material isoliert waren, dessen Ungefährlichkeit erst nachgewiesen wer-
den musste.

Deshalb wurde alles sorgsam herausgeholt und verpackt. Dann wurde
die Luft im Kirchenraum gemessen, ob Schadstoffe darin enthalten wa-
ren. Es waren keine Schadstoffe da. Erst jetzt konnte man wieder ohne
Schutzkleidung in die Kirche. Das Schild konnte entfernt werden.

Lothar Albrecht
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Krayer Bürgerschaft organisierte
erste Stadtteilentwicklungskonferenz

A m 24.04.2009 hat im Krayer Rathaus die erste Stadtteil-
entwicklungskonferenz stattgefunden. Neben Bürgern, Geschäfts-
leuten, Immobilienbesitzern und Vertretern der beiden großen Kir-

chen haben an der Konferenz Mitarbeiter der Stadtverwaltung Essen und
Politiker des Rates bzw. der Bezirksvertretung teilgenommen. Mit kurzen
Erläterungen wurden Informationen zu den Themen Statistische Darstel-
lung des Stadtteils, sowie zu geplante Baumaßnahmen und dem Kon-
junkturpaket II den Teilnehmenden dargestellt.

In den anschließenden sehr lebhaften Diskussionen rund um das
Verbesserungspotential in Kray und Kray-Leithe wurden von den Teilneh-
mern verschiedene Ideen eingebracht, die gemeinsam aufgenommen und
in einzelne Arbeitsgruppen umgesetzt werden konnten.

An diesem Abend wurden gemäß den Vorschlägen der Anwesenden
drei Arbeitsgruppen gebildet, die sich mit den Themen "Kulturpfad Kray",
"Wohnen in Kray" und "Marketing für Kray" befassen sollen.

Sollte zusätzliches Interesse an der Teilnahme an einer der Arbeits-
gruppen bestehen, dann können sich interessierte Personen bei der Krayer
Bürgerschaft gern dazu melden.

Die nächste Stadtteilentwicklungskonferenz findet am Freitag, dem
04.09.2009 um 18.00 Uhr im Krayer Ratssaal statt.

Lutz Frye (1. Vorsitzender Krayer Bürgerschaft)

Im Mittelpunkt der Stadtteilentwicklungskonferenz  steht eine Vernetzung
bzw. Zusammenarbeit aller gesellschaftlichen Gruppen mit dem Ziel einer
positiven Entwicklung unseres Stadtteils. Zum Mitdiskutieren ist jeder will-
kommen, der mit Interesse, kreativen Ideen und/oder aktivem Handeln
hinter dem Stadtteil steht und für eine Verbesserung der Lebenssituation in
Kray und Leithe eintritt.

Samstag, 22.08.2009, 19.30 Uhr
Hugo von Hoffmannsthal:  Jedermann  –
Das Spiel vom Sterben des reichen Mannes. Freilichtinszenierung des
Jungen Theaters St. Barbara in Zusammenarbeit mit der Krayer Bürger-
schaft vor dem Historischen Rathaus Kray  – Eintritt frei
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Kurz berichtet

Musikwerkstatt verlängert
Das Presbyterium hat die Fortsetzung des Projektes Musikwerkstatt in

der Kindertagesstätte bis zum 31.07.2010 genehmigt. Das Projekt wird
seit 2006 von dem Musikpädagogen Matthias Rietschel durchgeführt.
Kontrabass, Gitarren und Trommeln gesucht

Pfarrerin i.R. Doris Straßburger sucht Musikinstrumente: einen Kon-
trabass für einen bosnischen Freund und Gitarren und Trommeln für unse-
re Partner im Jugendhaus in Dubica/Bosnien
Wechsel im Vorsitz des Presbyteriums

Ab dem 1. September 2009 nimmt Pfarrerin Bärbel Wilmschen das
Amt der Vorsitzenden des Presbyteriums wahr. Zum Stellvertreter war
Winfried Bido gewählt worden. Damit enden die Amtszeiten der bisheri-
gen Vorsitzenden Dagmar Kunellis und des stellvertretenden Vorsitzen-
den Lothar Albrecht. Sie hatten in den letzten dreieinhalb Jahren die Ge-
schäfte des Presbyteriums geführt.
Orgel in der Alten Kirche wird 25 Jahre alt

Die Führer-Orgel in der Alten Kirche wird im Oktober 25 Jahre alt.
Aus diesem Anlass wird es zwei Orgelkonzerte geben. Am Sonntag, dem
25.10.2009 spielt Heiner Graßt den vorletzten Teil seiner Reihe des ge-
samten Orgelwerkes von Johann Sebastian Bach und am Mittwoch, dem
28.10.2009 – dem eigentlichen Jubiläumstag – spielt Verena Förster
(St. Gallen) Werke von de Grigny, Bach, Müthel und Mendelssohn.

Die Orgel war 1984 von der Werkstatt Alfred Führer in Wilhelmshaven
erbaut worden. Sie hat drei Manuale und 41 Register. Ein vier Jahre zuvor
gegründeter Orgelbauverein hatte sich maßgeblich für die Verwirklichung
dieses Instrumentes eingesetzt.

Unerwartet starb unsere liebe Gemeindebriefausträgerin Gilda
Giesen. Mehr als 33 Jahre lang hat sie die Gemeindebriefe in der
Lahnbeckestraße ausgetragen, zuletzt unterstützt von ihrem Ehe-
mann und ihrer Tochter. Ihre freundliche und hilfsbereite Art
werden wir sehr vermissen. Ihrem Ehemann und ihrer Tochter gilt
unsere Anteilnahme.

Die Redaktion
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Reformationsveranst altung 2009

Worauf es ankommt: Glaube verbindet

Die Reformation in der V ielfalt der S prachen und Kulturen

Samst ag, 31. Oktober – 18.00 bis 22.00 Uhr

Erlöserkirche, Friedrichstraße/Ecke Bismarckstraße

Gottesdienst – Abend der Begegnung – Segen zur Nacht

Spätestens seit den 90er Jahren des letzten Jahrhunderts ist Deutsch-
land globales Einwanderungsland. Damals waren es vor allem Menschen
aus Zentral- und Westafrika sowie aus Südasien, die zu uns kamen. Viele
der Zuwanderer sind Christen evangelischen Glaubens. Statt sich aber der
deutschen evangelischen Kirche anzuschließen, gründeten sie ihre eige-
nen selbstständigen christlichen Gemeinden, ganz so wie es etwa auch die
meisten Deutschen im Ausland tun. Ihre Gottesdienste möchten die meis-
ten Menschen in der ihnen vertrauten Sprache und liturgischen Form fei-
ern – gerade dann, wenn das sonstige Lebensumfeld neu und fremd ist.

In Essen gibt es wohl mindestens knapp zwei Dutzend fremdsprachige
Gemeinden. Ihre Mitglieder stammen aus Ghana, Nigeria und dem Kon-
go, aus China, Korea, den Philippinen, aus Sri Lanka, Südindien und Bra-
silien. Und diese Aufzählung ist sicher noch nicht vollständig. Einige die-
ser Gemeinden feiern ihre Gottesdienste in den Räumen deutscher Kir-
chengemeinden: Andere haben sich ihre eigenen Räume angemietet, vor-
wiegend in ausgedienten Fabrik- oder Lagerhallen.

Man muss heute nicht mehr das Flugzeug besteigen, um zu erfahren,
dass die christliche Kirche eine globale, internationale Gemeinschaft ist.
Man kann es in der eigenen Stadt erleben, vielleicht nur ein paar Straßen
weiter. Wer weiß? Vielleicht werden diese Gemeinden einmal die Vitamin-
spritze unserer alt gewordenen abendländischen Christenheit!

Gemeinsam mit diesen Gemeinden gestalten wir das diesjährige Re-
formationsfest in Essen. Wir freuen uns auf ein farbenfrohes und lebendi-
ges Zusammensein in der Erlöserkirche. Und wir freuen uns auf Sie!

 Evangelische Pressestelle Essen, eMail info@evkirche-essen.de
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Nachrichten
aus dem Café an der Kirche

Nach den Sommerferien öffnen wir ab Dienstag, 18.08.2009, wieder
unsere Türen und freuen uns auf Ihren Besuch zum Frühstücken, Kaffee
trinken, Waffeln essen und vielem mehr.

Wie immer richten wir gerne Familienfeiern, Geburtstage, Jubiläen,
Taufen etc. für Sie aus. Sprechen Sie uns einfach an, Telefon 55 64 73.

Am Sonntag, 30. August, um 15.00 Uhr eröffnet die Essener Künstle-
rin Susanne Nocke eine neue Ausstellung mit Zeichnungen und Aquarel-
len. Bis zum 9. Oktober haben Sie Gelegenheit, die Werke auf sich wirken
zu lassen.

Joachimschule hat
Förderverein

Noch vor den Sommerferien war der Verein
"Freunde und Förderer der Joachimschule e.V."
gegründet worden, deren Vorsitzende Mira
Picaku aus dem Café an der Kirche wurde. Sie
erteilt gern Auskunft über die Ziele des Vereins,
über Möglichkeiten, etwas steuerbegünstigt zu
spenden oder Mitglied zu werden.

Die Joachimschule ist eine der ganz alten
Schulen dieser Region und wurde 1876 gebaut.
Sie war damals die erste evangelische Schule in Kray. In ihr hielt Pfarrer
Beck noch vor Erbauung des Betsaals den ersten evangelischen Gottes-
dienst in Kray. Seit 1968 ist sie Gemeinschaftsschule.

Über die Schule und ihre vielen Aktivitäten informiert auch deren
homepage www.joachimschule-essen.de

Mira Picaku wurde zur Vositzenden des
Fördervereins der Joachimschule gewählt
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Frauenfrühstück
am  letzten Montag des Monats von 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr
im Gemeindehaus, Leither Straße 33

Termine:  31.08.2009, 29.09.2009, 26.10.2009, 23.11.2009

Das Frauenfrühstücksteam freut sich, wenn Sie einfach mal vorbeikom-
men.

Evangelische Frauenhilfe Kray
Die Frauenhilfe in Kray ist eine der wenigen Frauenhilfegruppen, die
sich jede Woche treffen und zwar donnerstags  von 15.00 bis 17.00 Uhr
im Gemeindehaus in der Leither Straße 33. Nur in den Schulferien
finden keine Treffen statt.
Das neue Programm  beginnt am 20.08.2009. Fragen Sie nach!

Ökumenischer Gesprächskreis
zu theologischen Themen und Fragestellungen
mit Pfarrerin Dagmar Kunellis, Telefon 55 38 54
am letzten Montag des Monats von 19.30 Uhr bis 22.00 Uhr,
Beginn 25.08.2009 im Gemeindehaus im Isinger Feld, Meistersinger-
straße 52,  Essen-Kray

Bibel mit wachen Augen,
offenen Ohren und klugen Fragen studiert
mit Pfarrer Frank Jager, Telefon 59 14 24
am ersten Mittwoch des Monats von 19.30 Uhr bis 21.45 Uhr,
Beginn 03.09.2009 im Gemeindehaus Isinger Feld, Meistersingerstr. 52

50 plus: Tanzen in geselliger Form
Am 2. und 4. Montag des Monats von 18.45 Uhr bis 20.30 Uhr
im Gemeindehaus, Leither Straße 33, Essen-Kray. Mit Margarethe
Albrecht, Telefon 55 73 65. Partnerin oder Partner nicht erforderlich.

Informationen, Anmeldungen, Anregungen
im Diakoniebüro, Leither Straße 29, Telefon 0201/55 71 31
bei Judith Dahl-Mokat
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Das Donati-Swing-Ensemble  wird für ein Benefiz-Konzert zugunsten
der Bosnien-Projekte nach Kray kommen. Am 09.10.2009 beginnt um
20.30 Uhr ein Konzert der Gruppe im Gemeindehaus Isinger Feld. Wer
sich über  das Quintett aus Wendelsheim (Rheinhessen) informieren
und einige seiner Stücke hören möchte, wird unter www.donati-
swing.de fündig.

Bei dieser Ausgabe des Gemeinde-
briefes unterstützen uns:

22

13.08.09 15.00 UhrCafé mit Pfiff eröffnet mit orientalischem Tanz,
Auf'm Berg 9

20.08.09 15.00 UhrWiederbeginn der Frauenhilfe nach der
Sommerpause im Gemeindehaus Leither Stra-
ße 33

22.08.09 14.30 UhrFührung durch den Krayer Volksgarten mit
Bernhard Pütter (siehe S. 11)

22.08.09 19.30 UhrFreilichtinszenierung des Jungen Theaters
St. Barbara vor dem Historischen Rathaus Kray:
Hugo von Hoffmannsthal "Jedermann"

25.08.09 19.30 UhrÖkumenischer Gesprächskreis zu theologi-
schen Themen und Fragestellungen im Gemein-
dehaus Isinger Feld, Meistersingerstr. 50

30.08.09 10.00 UhrGemeindeversammlung nach dem zentralen
Gottesdienst im Gemeindehaus Leither Stra-
ße 33

31.08.09 09.00 UhrFrauenfrühstück im Gemeindehaus Leither
Straße 33

02.09.09 19.30 UhrWarum ist Kleidung so billig? – Vortrag von
Karin Wilke im Gemeindehaus Leither Straße 33

03.09.09 19.30 UhrBibel mit wachen Augen, offenen Ohren und
klugn Fragen studiert mit Pfr. Frank Jager im
Gemeindehaus Isinger Feld, Meistersingerstr. 50

20.09.09 10.00 UhrGoldene Konfirmation

21.09.09 15.00 UhrErzählcafé im Gemeindehaus Leither Straße 33.
Thema: Kindererziehung früher und heute

29.09.09 09.00 UhrFrauenfrühstück im Gemeindehaus Leither
Straße 33

09.10.09 19.00 UhrBosnien-Abend im Gemeindehaus Isinger Feld
Meistersingerstr. 50

10.10.09 15.00 UhrQuilt-Ausstellung im Gemeindehaus Leither
Straße 33

Terminkalender


